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20.4.1889 Hitler wird in Braunau am Inn geboren  
1908-1913 Hitler in Wien  
1913-1914 Hitler in München  
1914-1918 Hitler nimmt am 1.Weltkrieg teil  
16.9.1919 Hitler tritt der Deutschen Arbeiter-Partei (DAP) bei  
24.2.1920 Verkündung des 25 Punkte Parteiprogramms  
8.8.1920 Gründung der NSDAP  

8./9.11.1923 Missglückter Putsch in München 

11.11.1923 Verhaftung Hitlers  
23.11.1923 Verbot der NSDAP  
1.4.1924 Verurteilung Hitlers zu 5 Jahren Festungshaft in Landsberg 
20.12.1924 Vorzeitige Entlassung Hitlers  
27.2.1925 Wiederbegründung der NSDAP  
9.11.1925 Begründung der Schutzstaffel (SS)  

14.9.1930 Anstieg der NSDAP von 12 auf 107 Mandate bei den 
Reichstagswahlen  
13.3. und 10.4.1932 Hitler unterliegt Hindenburg in zwei Wahlgängen als Kandidat für die 

Reichspräsidenten 
13.4.1932 Verbot von SA und SS  
14.6.1932 Aufhebung des Verbotes  
31.7.1932 NSDAP erringt in den Reichstagswahlen 230 Mandate von insgesamt 608 Sitzen  
13.8.1932 Hindenburg lehnt Hitler als Reichskanzler ab  
6.11.1932 Rückgang der NSDAP bei den Reichstagswahlen auf 196 Mandate  
8.12.1932 Gregor Strasser legt alle Parteiämter nieder. Schwere Krise innerhalb der NSDAP 
4.1.1933 Besprechung Hitlers und Papens im 

Hause des Bankiers Schroeder in Köln  
15.1.1933 Wahlerfolg der NSDAP in Lippe  
30.1.1933 Hindenburg beruft Hitler zum 

Reichskanzler  

27.2.1933 Brand des Reichstagsgebäudes 

28.2.1933 Verordnung zum Schutze von 

Volk und Staat setzt die Grundrech-

te außer Kraft 

5.3.1933 Letzte Reichstagswahlen mit mehreren 
Parteien (NSDAP 288 Sitze oder 44 Pro-
zent)  

20.03.1933 Eröffnung des Konzentrationslagers Dachau (bei München) 
21.3.1933 Tag von Potsdam (Feier in der Garnisonskirche)  
24.3.1933 Ermächtigungsgesetz  

1.4.1933 Boykott jüdischer Geschäfte  
2.5.1933 Aufhebung der Gewerkschaften  
14.6.1933 Gesetz gegen Neubildung von Parteien (Einparteienstaat)  
20.7.1933 Abschluss des Reichskonkordates mit dem Vatikan  
22.9.1933 Reichskulturkammergesetz  
27.9.1933 Wahl eines Reichsbischofs der Deutschen Evangelischen Kirche  
12.11.1933 Erste Reichstagswahlen im Einparteienstaat (92 Prozent für die NSDAP)  
26.1.1934 Freundschaftsvertrag zwischen Deutschland und Polen  
30.1.1934 Gesetz über den Neuaufbau des Reiches  
20.4.1934 Himmler Chef des Geheimen Staatspolizeiamtes in Preußen  
29.5. bis 31.5.1934 Bekenntnissynode in Barmen 
30.6. bis 3.7.1934 Niederschlagung des angeblichen Röhmputschs  

2.7.1934 Mordaktionen gegen politische Gegner mit Hilfe von SS und Gestapo  
20.7.1934 Die SS wird eine selbständige Organisation  
25.7.1934 Missglückter Putsch der NSDAP in Wien, Ermordung des österreichi-

schen Bundeskanzlers Dollfuß  
2.8.1934 Tod Hindenburgs, Hitler Nachfolger als „Führer und 

 Reichskanzler"  
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24.10.1934 Verordnung über die „Deutsche Arbeitsfront"  
13.1.1935 Abstimmung im Saargebiet, das an Deutsch-

land zurückfällt  
16.3.1935 Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht  
16.7.1935 Errichtung eines Reichskirchenministeriums  
15.9.1935 Verkündung der antisemitischen „Nürn-

berger Gesetze"  

24.09.1935 Gesetz zur Sicherung der Deutschen Evange-
lischen Kirche  

7.3.1936 Remilitarisierung des Rheinlandes  
29.3.1936 Volksbefragung; Billigung der Politik Hitlers 

mit 99 Prozent der Stimmen  
Juli 1936 Eröffnung des Konzentrationslagers in Ora-

nienburg (nördlich von Berlin), Sachsenhau-
sen, durch Häftlinge des aufgelösten KZs Es-
terwegen 

1.8.1936 Eröffnung der Olympischen Spiele in Berlin  
18.10.1936 Göring mit der Durchführung des Vierjah-

resplans betraut  
25.10.1936 Begründung der „Achse Rom-Berlin" durch den deutsch-italienischen Vertrag  
25.11.1936 Antikominternpakt zwischen Deutschland und Japan  
30.1.1937 Verlängerung des Ermächtigungsgesetzes für vier Jahre  
15.2.1937 Erlass Hitlers über die Wahl einer Generalsynode der Deutschen Evangelischen Kir-

che  
4.3.1937 Enzyklika des Papstes „Mit brennender Sorge"  
1937 Eröffnung des Konzentrationslagers Buchenwald auf dem Ettersberg bei Weimar 
5.11.1937 Hitler enthüllt seine Kriegspläne (Hossbach-Niederschrift)  
6.11.1937 Italiens Beitritt zum Kominternpakt  
4.2.1938 Entlassung der Generäle von Blomberg und von Fritsch; Bildung des Oberkomman-

dos der Wehrmacht  
4.2.1938 Ribbentrop wird Reichsaußenminister  
13.1.1938 „Anschluss" Österreichs  
24.4.1938 Karlsbader Beschlüsse der Sudetendeutschen Partei  
27.8.1938 Rücktritt des Generalstabschefs des Heeres, General Ludwig Beck  
9.11.1938 Pogromnacht in Deutschland   

6.12.1938 Deutsch-französische Nichtangriffserklärung 
15.3.1939 Einmarsch deutscher Truppen in Böhmen und Mähren; Bildung des Protektorates  
23.3.1939 Einmarsch deutscher Truppen ins Memelgebiet  
22.5.1939 Abschluss eines deutsch-italienischen Militärpaktes („Stahlpakt")  
23.8.1939 Abschluss eines deutsch-sowjetischen Nichtangriffspaktes und Geheimabkommen  
1.9.1939 Beginn des deutschen Angriffs auf Polen  

3.9.1939 Kriegserklärung der Westmächte an Deutschland  

28.9.1939 Neuer deutsch-sowjetischer Grenz- und Freundschaftsvertrag  
1.10.1939 Ende des polnischen Widerstandes  
6.10.1939 Friedensangebot Hitlers an die Westmächte  
30.11.1939 Sowjetunion überfällt Finnland  
9.4.1939 Deutscher Überfall auf Dänemark und Norwegen  
27.04.1940 Eröffnung des Konzentrationslagers Auschwitz in Oberschlesien, 40 km westlich 

von Krakau, durch Befehl des „Reichsführers – SS“ und 
Chefs der deutschen Polizei, Heinrich Himmler (s. 
Auschwitz_Eichmann.doc), später erweitert durch das 
Vernichtungslager Birkenau 

30.4.1940 Einrichtung des ersten polnisches Ghetto in Lodz  
10.5.1940 Deutscher Angriff auf Holland, Belgien, Luxem-

burg und Frankreich; Beginn des Westfeldzuges  
22.6.1940 Abschluss eines deutsch-französischen Waffenstillstandes  
27.9.1940 Abschluss eines Dreimächtepaktes zwischen Deutsch-

land, Italien und Japan  
28.10.1940 Italienischer Überfall auf Griechenland  
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Febr. 1941 Aufstellung des Afrikakorps unter Rommel  
April 1941 Erweiterung des Frauen – Konzentrationslagers Ravensbrück durch ein Männer-

lager, im Juni 1942 durch das Jugend – Konzentrationslager Uckermark 
6.4.1941 Deutscher Angriff auf Jugoslawien und Griechenland  
17.6.1941 Abschluss eines deutsch-türkischen Freundschaftsvertrages  
22.6.1941 Beginn des deutschen Angriffs auf die Sowjetunion  

31.7.1941 Göring beauftragt Heydrich mit der vollständigen Evakuierung der europä-

ischen Juden  

23.9.1941 Probevergasungen in Auschwitz  
28.9.1941 Judenmassaker in Kiew  
20.10.1941 Erste Deportationen aus dem Reich angeordnet  
11.12.1941 Deutsche Kriegserklärung an die USA 

Spätherbst 1941 Errichtung des Vernichtungslagers Treblinka im Zuge der „Aktion Reinhard“, 
am 23.07. 1942 der erste Massenmord an Deportierten 

Ende 1941 Ständiges Vergasungs-, Vernichtungslager in Chelmno bei Posen  
20.1.1942 Wannseekonferenz über die Endlösung der Judenfrage  
16.3.1942 Vernichtugnslager in Belzec errichtet, erste Massenvernichtungen durch Zyklon B; 

zunächst in drei, ab Juni 1942 in sechs Gaskammern mit Kohlenmonoxid  
April 1942 Errichtung der Vernichtungslagers Sobibor im Distrikt Lublin im Zusammenhang der 

„Aktion Reinhard“ 
7.11.1942 Beginn alliierter Landungen in Nordafrika  
31.1.1943 Ende der Schlacht um Stalingrad  
22.2.1943 Hinrichtung der Geschwister Scholl  
13.3.1943 Missglücktes Attentat auf Hitler durch 

Offiziere der Heeresgruppe Mitte in Russland  
12.5.1943 Kapitulation der letzten Streitkräfte der Achse 

in Nordafrika  
11.6.1943 Himmler ordnet die Liquidierung der 

polnischen Ghettos an  

25.7.1943 Sturz Mussolinis und des faschistischen Re-
gimes in Italien  

6.6.1944 Invasion der Alliierten in Frankreich  

20.7.1944 Attentats- und Staatsstreichversuch der deutschen Opposition gegen Hitler  
16.12.1944 Beginn der Ardennenoffensive  
25.4.1945 Erster Kontakt der Westalliierten und Sowjetrussen bei Torgau an der Elbe  
30.4.1945 Selbstmord Hitlers in der Reichskanzlei in Berlin  

2.5.1945 Kapitulation der Reichshauptstadt Berlin  
9.5.1945 Bedingungslose Kapitulation Deutschlands und Ende des Zweiten Welt-

kriegs in Europa 
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